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Berechnungsgrundlagen:
Sicherheitspolster in der Spitzenlast!Sicherheitspolster in der Spitzenlast!



II.Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 

_Jahresdauerlinie -ungeordnet (inkl. Verlusten &GLZ)
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energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordefinierten Nutzungszeitraum 
grafisch dar (Basis Wärmebedarf).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 919 kWth und 2.631.514 kWh.

*Quelle: Sophena Simulationssoftware

_ Jahresdauerlinie -geordnet (inkl. Verlusten &GLZ)
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Netz und Leitung
Versorgungskonzept bis zurVersorgungskonzept bis zur
Hausübergabe



I.Wärmenetz

Hier ist das Wärmenetz mit den 
aktuell 98 Anschlussteilnehmern 
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aktuell 98 Anschlussteilnehmern 
dargestellt.

Tabellarisch werden in 
Abhängigkeit der 
Rohrleitungsdimension die Längen 
der Leitungen aufgezeigt. © ViessmannGroup



I.Wärmenetz

Hier wird der Rohrleitungstyp des 
Nahwärmenetzes mit den 
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Nahwärmenetzes mit den 
technischen Daten dargestellt.



Pufferspeicher 
V= 100.000 l

Versorgungskonzept
Rückkühler /Air-Water-Package 

(Energiequelle)

Quelle für
Wärmepumpe

Energieerzeuger

VitoSol SPX-S |707 m² BKF 
(Grundlast)

Speicher- und Verteiltechnik

I.Systemschema

Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 

VitoCal 350-HTPro BW353.AHT147
⌀ -Leistung:94 kW |max. Leistung205 kW 

(A5/B0/W70) |(Grundlast)

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

© Viessmann Group

Energieübergabe

_1 Hydraulik-Modul Abtaubox
_ 1 Luft/Sole-Wärmetauscher Standard (Tisch-Form)
_1 Heizkreis ohne Mischer
_bis zu 4 Heiz-/Kühlkreise mit Mischer

Übergabestation 
WinterVL/RL80/50 
Sommer VL/RL70/50

aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_Energieerzeuger

_Speicher- und Verteiltechnik

_Energieübergabe
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Mawera Pyroflex 300-FSB |700 kW 
(Grund-, Mittel- und Spitzenlast)

Vitomax M60A |1.100 kW 
(Mittel- und Spitzenlast)

Kann betriebenwerdenmit 
(Erdgas/LNG/Biopropan)



Versorgungskonzept

II.Auslegung 
Gesamtkonzept
Pufferspeicher für Biomassekessel, 
Wärmepumpe und gr.
Solarthermieanlage als multivalentes
Energiesystem:
_ 100.000 Liter Fassungsvermögen Puffer

Dadurch kann im Sommer die 

_Jahresdauerlinie -ungeordnet

Legende
Gelb= Solarthermie 
Rot= Wärmepumpe 
Grün= Biomassekessel
Grau= Erdgas-Spitzenlastkessel 
Blau= Pufferspeicher

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels von 01.05 -
01.09

Dadurch kann im Sommer die 
Wärmeversorgung durch die 
Solarthermieanlage und die
Wärmepumpe sichergestellt werden und
werden durch den Gas-
Spitzenlastkessel abgesichert. Der
Biomassekessel kann bei dieser 
Lösung bedarfsgerecht im optimalen 
Betriebsbereich eingesetzt werden.

_Jahresdauerlinie -geordnet

*Quelle: Sophena Simulationssoftware



Versorgungs
konzept

III.Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger _Treibhausgasemissionen

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische 
Bewertung

_Primärenergiefaktor (AGFW): 0,53

_Treibhausgasemissionen

Ihre Lösung! ~ 63% CO2-Einsparung ggü. Heizöl!
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Lagekonzept der Zentrale
Finale VersionFinale Version



Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

V.Lageplan gesamt

Anlagenkomponenten

- Biomassekessel:

Mawera FSB+700 kW

- Solarthermieanlage:

ca. 707 m²BKFca. 707 m²BKF

- PV-Anlage:

ca.218 kWp

- Wärmepumpe:

147 kW(40/75)

- Flüssiggaskessel:

1.100 kW



VI.Visualisierung 
Heizzentralen-Standort

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

Darstellung Heizzentrale + 
Solarthermiefeld +
PV-Freiflächenanlage



VI.Visualisierung 
Heizzentralen-Standort

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

Darstellung Heizzentrale + 
Solarthermiefeld



VI.Visualisierung
PV-Freiflächenanlage

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

- 420 Module a 420-440Wp =
ca.176 kWp

hier dargestellt:

Südausrichtung, alternativ
Ost-West-Ausrichtung möglich
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Zur Bestimmung des Platzbedarfs:
WärmeübergabestationWärmeübergabestation



Wärmeübergabestationen (Pewo
Compact Eco IIS 20kW/PN 10)

AbmessungenAufbau +Anschlüsse Prinzipdarstellung

Foto: PEWO Wärmeübergabestation -Typ: eco
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Wärmeübergabestationen (Pewo Compact Eco IIS 20kW/PN 10)



Wirtschaftlichkeitsberechnung



I.Investitionskosten-
zusammenstellung
_Technik

Wirtschaftlichkeit

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

_Technik

_ inkl. Baumaßnahmen

_ inkl. Ingenieurdienstleistungen

_ inkl. Bauseitige Leistungen
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II.Kapitalbedarf
_Förderung

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

_Zuschuss

_Eigenkapital

_Fremdkapitalbedarf

_Kapitalkosten © ViessmannGroupViessmann Deutschland GmbH |Team Commercial Projects &Concepts



IV.Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_FixeErlöse

Variante 2 - Solarthermie + WP + Biomassekessel + Flüssiggas-/Erdgas-
Spitzenlastkessel

_FixeErlöse

_Wärmegestehungspreis

_ Aufteilungdes Wärmegestehungspreis

Wärmegestehungspreis in Jahr 1: 
Wärmegestehungskosten Mittelwert 40 Jahre: 
Grundpreis:
Arbeitspreis:
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16,29 ct/kWh
20,35 ct/kWh
89€/Monat 
11,70 ct/kWh

Ansätze:
- Brennstoffkosten Biomasse =

1,9ct/kWh
- FK-Zins = 2%
- Netzlänge inkl. Hausanschlüsse =

4.500m
- Strombezugskosten = 22ct/kWh (netto)
- Gas = 7,0ct/kWh



Und in Ergänzung zum 
Wärmegestehungspreis:

Beim Brennstoffpreis Biomasse von 1,0 ct/kWh und FK-Zins von 1,2% landen wir bei einem 
Wärmegestehungspreis von ca. 14,5 ct/kWH in Jahr 1 und einem Arbeitspreis von 9,8 ct/kWH
(89€ Grundpreis vorausgesetzt)

Thorsten Umbach 
Viessmann
Projektmanager District Heating Solutions



Förderantrag nach
BEWBEW







Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


